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Offert-Ausschreibung.
Auf Grund des Erlasses des l. l. Mini«

steriums des Innern vom 23. Jänner 1902,
Z. 36,376 ex 1901, wird die Uebernahme der
Pflasterung der im Stadtgebiete Laibach ge<
legenen Anfangsstiecke der Wiener Neichsstraße
im Kilometer 0—1 mit G r a n i l w ü r f e l n neuer»
lich ausgeschrieben.

Die Kosten der zu vergebenden Arbeiten
sind mit 62.000 Kronen veranschlagt, doch ge-
langt im ersten Baujahre 1902 hiervon nur
ein Teilbetrag von 10.000 Kronen zur Ver-
wendung. Die restlichen Arbeiten werben je nach
Maßgabe der hiefür verfassungsmäßig bewilligten
außerordentlichen Kredite in den nächstfolgenden
Jahren fortgefetzt, bezw. vollendet werben.

Die einzureichenden Offerte tonnen lauten
entweder:

») Auf die Uebernahme der ganzen obigen
Arbeit inklusive aller Materiallieferungen, Fuhren
und Nebenarbeiten, oder

b) auf die Lieferung der Granitwürfel
inklusive aller Transportspesen bis zum Ver-
brauchsorte, oder

e) auf die Veistellung der Verlegarbeiten
inklusive aller Ausgrabungen der Straßenfahrbahn,
dann die Lieferung des Schotters, Sandes und
Herstellung des Untergrundes.

Den Offerten 8uk » und d müssen Muster-
stücke in der vorgeschriebenen Würfelgröße, Form
und Bearbeitung aus dem gleichen Materiale
beigebracht werden, welches der Offerent liefern
will und auf das sich sein Anbot bezieht.

Wegen Hintangabe der obbezeichneten Pflaste-
rung wird die Offertverhandlung auf den

3. J u n i 1 9 0 2 ,

vormittags 10 Uhr, festgesetzt, und find bis zu
diesem Termine die nach dem unterhalb stehen-
den Formulare verfaßten, mit einem 1 Krone«
Stempel versehenen Offerte, denen die Erlags-
quittung des l. l. Lanocszahlamtes in Laibach
über das erlegte Vadium von 500 (fünfhundert)
Kronen, wenn das Offert »ud » und b auf
Uebernahme der gesamten Arbeit und Material-
lieferung, beziehungsweise nur auf die Lieferung
der Granitwürfel allein lautet, eventuell von
100 Kronen, wenn nur auf die »ub o ange-
führte Arbeitsleistung reflektiert wird.

Auf später einlangende Offerte oder auf
solche, die nicht vorschriftsmäßig verfaßt sind,
wird leine Rücksicht genommen.

Das Vadium hat der Unternehmer nach
erfolgter Genehmigung des Anbotes auf 10'/,
der jährlich zur Verwendung kommenden Summe
als Kaution zu ergänzen und kann dieses in
barem Gelde oder in Staatspapicren, nach dem
bürsenmäßigen Kurfe berechnet, erfolgen.

Der bezügliche Plan, das Einheitspreis-
Verzeichnis, sowie die allgemeinen und speziellen
Baubedingnisse können täglich, vom 15. Mai l. I .
angefangen, in den gewöhnlichen Nmtsstunden
bei dem Baudepartement der l. l. Landesregierung
in Laibach, Erjavecstraße I I. Stock, eingesehen
werden, woselbst auch die gegenständliche Offert-
verhandlung stattfindet.

Die Anbote find pro Quadratmeter zu
stellen und mit Ziffern, wie Buchstaben deutlich
zu schreiben.

Formulare des Einheitspreisverzeichnisses
können vom obgenannten Baudepartement be-
zogen werden.

Die t. l. Landesregierung behält sich die
freie Entfcheidung über die Annahme der ein-
langenden Offerte und die freie Wahl unter
den Offerenten ohne Rücksicht auf die Höhe der
gestellten Anbote unbedingt vor.

Für die Offerenten bleiben jedoch die Offerte
vom Zeitpunkte der Ueberrelchung an ver-
bindlich.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 12. Mai 1902.

K o r m n l a r e f ü r da» vssert.

Ich Unterfertigter, wohnhaft zu
Haus Nr. . . erkläre hiemit die in del Offert-
ausfchrelbung der l. l. Landesregierung für
Krain vom 12. Mai 1902, I . 4448, an-
geführten Vertragsbehelfe, als: den Plan, das
Einheltsprelsverzelchnis, die allgemeinen und
speziellen Vaubedmgmsse betreffend die Pflasterung
der W,ener Re,chsstraße, Kilometer 0 - 1 , im
Stadtgebiete Laibach, eingesehen zu haben und
verpflichte mich, diese Arbeiten im veranschlagten
Kostenbetrage von 62.000 Kronen genau nach
der Vorschreibung um die in den, zuliegenden,
von mir unterschriebenen Verzeichnisse eingesetzten
Einheitspreise (mit Ziffern und Buchstaben aus-
zufüllen) und aus einem vollständig gleichen
Materiale, wie es die von mir beigebrachten
und gesiegelten Musterscheine besitzen, tadellos in
Ausführung zu bringen, beziehungsweise nur
die Granitwürfcl zu liefern, eventuell nur die
Legarbeit, samt Aufgrabung deS Straßengrun-
des lc. zu bewirken, sowie mich den aufgestellten
Nebingnifsen in allem und jedem genau zu
fügen.

Das vorgeschriebene Vabium von 500, bezw.
100 Kronen habe ich laut dem zuliegenden Erlag-
schein (in Barem. . .; in Staatsobligationen)
bei dem l. k. Landeszahlamte in Laibach depo>
niert.

Wohnort, Datum, dann Vor« und Zuname
und Charakter des Offerenten.

Ndresse von außen:

A n die l. l. L a n d e s r e g i e r u n g
in Laibach.

vssert
für die Uebernahme der Pflasterung, beziehungs«
weise Steinlieferung, eventuell Arbeitsleistung, der
Anfangsstrccke der Wiener Reichsstraße im Stadt-
gebiete Laibach im Kilometer 0 — 1 .

(1864) 3 - 1 1.690 B. Sch. R.
Bonkurs-Ausschrciliung.

An der einllassigen Volksschule zu Catez
bei Treffen kommt die Lehrer- und Leiterstelle
mit den gesetzlich normierten Bezügen zur defini-
tiven, eventuell provisorischen Besetzung und sind
die Gesuche

b i s Ende M a i l. I .
beim k. l. Bezirksschulrate in Rudolfswert ein-
zubringen.

K. l. Bezirksschulrat Rudolfswert am 4ten
Mai 1902.

(1653) g . 9471.

Kundmachung.
Infolge ErlasfeS des l. k. Eisenbahnmini-

steriums vom 1. Mai 1902, g. 19.878, wird
über das Projekt, betreffend die Fortsetzung der
für die Zuführung von Baumaterialien zum
Wocheiner Tunnel bestehenden schmalspurigen
Schleppbahn mit Lolomotivbetrieb von Wocheiner-
Feiftritz zu den Steinbrüchen an der Save
bei Welschgereut in den Katastralgemeinden
Wocheiner-Feistritz und Savica die politische
Begehung in Verbindung mit der Enteignungs-
Verhandlung nach Maßgabe der Nestimmungen
d?r Ministerial »Verordnung vom 25. Jänner
1879. R. G. Vl. Nr. 19, und vom 29. Mai 1880,
R. G. Nl. Nr. 57, aus den 3. und 4. Juni 1902 und
nach Bedarf auch auf die folgenden Tage mit
dem Zusammentritte der Kommission am

3. J u n i 1902
um 8 .Uhr früh, in Wocheiner-Feistritz aus-
geschrieben.

Die Detailprojelte können bei der l. l. Be-
zirlshauptmannschaft Radmannsdorf eingefehen
werden.

Außerdem werben die Grundeinlöfungs-
Pläne und Verzeichnisse der in Anspruch ge-
nommenen Grundstücke und Rechte beim Gemeinde-
amte in Wocheincr-Feistritz während einer durch
eine eigene Kundmachung der t. l. Nezirlshaupt«
Mannschaft Radmannsborf zu bestimmenden
14tiigigen Frist zur allgemeinen Einsicht auf-
gelegt werden.

Hiervon werden die Beteiligten mit dem
Beifügen in Kenntnis gefetzt, daß es ihnen frei-
steht, etwaige Einwendungen gegen das Projekt
oder die begehrten Enteignungen bei der ge-
nannten l. l. Vezirlshauptmannschaft oder späte-
stens bei der politischen Begehung selbst vor-
zubringen.

K. l . Landesregierung fiir Krain..
Laibach, am 9. Mai 1902.

St. 9471.

Razglas.
Vsled razpisa c. kr. železničnega mi-

nistrstva z dne 1. maja 1902., St. 19.878,
se o projektu, ki se tiče nadaljevanja za
dovažanje stavbnega gradiva do Bohinj-
skega predora obstoječe ozkotirne dovlaCne
železnice z lokomotivnim obratom od Bo-
hinjske Bistrice do kamenolomov ob Savi
pri Laškem Rovtu in pri Savici razpisuje
politični obhod v zvezi z razlastilno raz-
pravo po določilih ministrskega ukaza z dne
23. januarja 1879., drž. zak. St. 19, in z dne
29. maja 1880., drž. zak. at. 67, na 3, in
4. dan junija 1902., in, ako nanese potreba,
tudi na naslednje dneve.

Komisija se snide
3. d a n j u n i j a 1902.,

ob 8. uri zjutraj na Bohinjski Bistrici.
Podrobni načrti se morejo pri c. kr.

okrajnem glavarstvu v Radovljici vpogledati.
Razen tega bodo načrti o odkupu zem-

ijiSč in zaznamki zahtevanih zemljiSČ in
pravic pri obfiinskem uradu na Bohinjski
Bistrici na obCni vpogled razgrnjeni v roku
14 dni, ki ga s posebnim razglasom raz-
glasi c. kr. okrajno glavarstvo v Radovljici.

O tern se obveščajo udeleženci s pri-
atavkom, da jim je dano na prosto voljo
morebitne ugovore zoper projekt sam ali
zoper zahtevane razlastitve vložiti pri zgoraj
omenjenem c. kr. okrajnem glavarstvu ali
pa najkasneje pri politicnem obhodu samem.

C. kr. deželna vlada ca Kranjgko.
V Ljubljani, dne 9. maja 1902.

(1862)

Kundmachung.
Paketpoftverlehr mi t den Agentien des
vefterreichischen Llohd i n Larnala und
Limassol <Lypern) sowie i n «angopn

(Vri t ischvft indienj.
g. 16.569.

Vom 1. Mai d. I . an werden von sämtlichen
t. l. Postämtern Pakete bis 50 kß mit und ohne
Wertangabe nach Larnala und Limassol (Cypern)
sowie nach Rangoon (Britisch-Ostindien) an-
genommen.

Die Pakete nach Larnata und Limaffol
können auch mit Nachnahme bis 500 k belastet
werden.

Die Gewichtsgebühr für Pakete bis 5 kß
(Postpakete) betragt im Verkehr nach Larnala
und Limassol 1 X 46 k und nach Rangoon
2 X 90 K, die VersichcrungZgebühr im Falle
der Wertangabe für alle drei Bestimmungsorte
15 k für ze 288 k (300 Franken) des an-
gegebenen Wertes.

Die Gebühren für Pakete über 5 kß (Post-
frachtstücke) nach den genannten Orten sind aus
dem bei den l. l. Postämtern aufliegenden Palet»
Post-Tarif zu entnehmen.

K. l . Post- und Telegraphen-Direktion.

T r i e f t , 7. Mai 1902.

Razglas.
Poitnl zavltki namenjenl v Larnako
In Llmaiaol (otok Oiper) ter v Ban-

goon (br. vstoöna Indlja).
St. 18.669.

Pocenäi s 1. majem t. 1. sprejemajo vsi
c. kr. poštni uradi zavitke do 50 kg, name-
njene v Larnako in Limassol (otok Ciper)
in Rangoon (br. vstočna Indija), in sicer
bodi si da je vrednost istih napovedana
ali ne.

Težna pristojbina za zavitke do 5 kg
znaSa v prometu z Larnako in Limassolom
1 K 46 h in z Rangoonom 2 K 90 h, za-
varovalnina v slučaju, da je vrednost na-
povedana za vsa tri mesta, 15 h za vsacih
288 K (300 frankov) napovedane vrednosti.

Pristojbine za zavitke nad 5 kg, name-
njene v imenovane kraje, razvideti je iz
vožno - poätnih tarifov pri c. kr. poStnih
uradih.
Od c. kr. poštnega in brzojavnega rav-

nateljstva.
T r s t , 7. maja 1902.

(1749) C. 63—71/2
1.

Oklic.
Zoper 1.) Gašparja Tomšič iz

Hriba; 2.) Tomaža Tekavc iz Za-
hriba; 3.) Matevža Furlan iz Vrhnike;
4.) Martina Suhadolnik iz Borovnice;
5.) Tomaža Petrič iz Ohonice; 6.)
Marijo Drašler, roj. Petrič, iz Drašče;
7.) Matija Žitnik iz Borovnice; 8.)
Ano Kus iz Borovnice; 9.) Josipa
Jakše iz Roba je podal Ivan Mavec,
posestnik iz Drašče, po pooblaščencu
Mihatu Mavc, posestniku iz DraSče
št. 10, zaradi priznanja plačila, ozi-
roma zastaranja terjatev ad 1.) 638 K
38 h; ad 2.) 273 K; ad 3.) 225 K;
ad 4.) 222 K 52 h; ad 5.) 210 K;
ad 6.) 840 K; ad 7.) 418 K 52 h;
ad 8.) 210 K; ad 9.) 232 K, vknji-
žene pri zemljiščih vlož. št. 433 kat.
obč. Borovnica kot glavni vlogi in pri
zemljiščih vlož. št. 114, 115, 118 in
120 kat. obč. Sabočevo kot sovlogah.

Temeljem teh tožb določil se je
narok za ustno sporno razpravo

na dan 27. maja 1902,
ob 9. uri dopoldne, pred tern so-
diščem, soba št. 4.

Ker je bivaliäöe tožencev ne-
znano, se jim postavlja za skrbnika
v obrambo njih pravic gospod Josip
Petrovčič, posestnik iz Dula.

Ta skrbnik bo zastopal tožence
v oznamenjenih pravnih stvareh na
njih nevarnost in stroške, dokler se
isti ne oglase pri sodniji ali ne ime-
nujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki,
dne 30. aprila 1902.

(1834) ^C

Dražbeni okUc' iV
Po zahtevanju Jožeta Mu

Završji št. 13 bo Q()o
dne 30. maja ^Jo^

dopoldne ob 11. uri, P " . 8 ^ V 5
menjeni sodniji, v sobi fafrW
nepremičnin vl. St. 123, &? p.
kat. obč. St. Jurij, hiše St. °^ ^
kozolca, svinjaka, hram» ^ p^;
gospodarskega poslopja, šes. $>
vinograda, šestih parcel "> '$$'
parcel travnika, enega pa^1 ^ V
parcel gozda s pritiklino vre i ^jj,
iz različnega gospodarskega ^

Nepremičninam, ki JlJl Lpo«1 ^
na dražbi, je določena vL$\h
3270 K, pritiklinam na & ^

Najmanjsi ponudek znas» ^
67 h; pod tem zneskom sew* $*

Dražbene pogoje in I»8!1. \\ P
tičejo nepremičnin, smejo WK $
kupiti, pregledati pri ^ ^ t
menjeni sodniji, v sobi St- A
vilnimi urami. nrip^

Pravice, katere bi n e Lji DJ;
dražbe, je oglasiti pn «%, p̂
pozneje v dražbenem pD

 sjCef̂
začetkom dražbe, ker bi s« ^f
mogle razveljavljati $e ,.
mičnine same. Av&^'

O nadaljnih dogodkin & k#;
postopanja se obvesfijo os ^ f!>
imajo sedaj na nepreva}^^
vice ali bremena ali j»»1 . tfj
teku dražbenega postopa» ' ^
samo z nabitkom pri sod™ y>.
niti ne s(anujejo v okou ^ ^
oznamenjene sodnije, niti n ^ ?
tej v sodnem kraju stanuj
oblaščenca za vročbe. ^̂ e ^

C. kr. okrajno sodnija H
28. aprila 1902. _ ^ - ^ #

(1678) >i

Dražbeni oklij^
Po zahtevanju Mestne ^ ^

ljubljanske, zastopane P°
Tavčar, bo «^

dne 2. juni ja I 9 ^/
dopoldne ob 10. uri, p " gP°5) ^
menjeni sodniji, v [7^\š

nh^^
zemljišča vlož. št. 5 k a t . «g^/
kovsko predmestje, obstoje

 e\$Kj
na Emonski cesti st. 5 m . pr^

Nepremičnini, ki J° >$&\
na dražbi, je določena >'. u p»
sicer hiši na 8100 K, *f j
900 K, vkup torej 9000 ^ $>

Najmanjši ponudek ^ r Od»JV
pod tem zneskom se n J / g e

 ž /
Dražbene pogoje, k l - :0 m

odobre in listine, ki se &} \ty
mičnine (zemljiško - knjJ^ \tj
hipotekarni izpisek, *zV\u6 i , j '
tastra, cenitvene zapisn1 ^ i p
smejo tisti, ki žele kupitJ'gOdnU!(
pri spodaj oznamenjeni ^fi^
izbi St. 8, med opravilo11" {\fy

Pravice, katere b i . ^ o ü 1 /
dražbe, je oglasiti PrI \xo^ J
pozneje v dražbenem p g e g i y
začetkom dražbe, ker r.^p
mogle razveljavljati I J
mičnine same. .. $fi$ \$

O nadaljnih dogodkin ^ »j
postopanja se obvesfij0 jnj p ^
imajo sedaj na neprei*11, j,e *^:
ali bremena ali jih &a

 (ed«J f $\
dražbenega postopanja? ^^0/.
z nabitkom pri sodniJ1' $ J.
ne stanujejo v okolis« fyAf
menjene sodnije, niti nf' ^ r
v sodnem kraju stanuj0 f-
ščenca za vročbe. ,. v ^

C. kr. okrajna sodmj^,
odd. V, dne 24. apfil» l
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JiertBfoiDaien-
$ rxnA (1875)2-1: fren - Kravatten

inrojg 0 ( l e ' S l n a f ü r Pfingsten frisch
%b e t )

n . U n d werden denkbar billig ah-

\ J^oalav Robič
^ Jtaj. " l I . aebea dem Panorama.

* %merwohnung
pS ^ r (i o . a u s d r « ' Zimmern samt Zu-
flt ^ - (1868)3-1
lJe * O f o r t 2U vermieten.
'Ji, /v>-.eS Ä a l » Nr. 12, Parterre, rechts.
i? sloijjs i~- — •
^ V Höh!?' 8 a 8 1«a«eitlg gelegenes,
jß} 1 \ &*>, r t e a Zimmer 1st Herren-
4 V oh*"e * r -10,1 . Stock, mit oder

evoöt p f l e g u n » ' f ü r e l n e '

<»: C > t " » . z w o 1 D a i a 6 n "J ^ ?_"» p^, fT
< ,,Altrli A V T S O .
$. '%kl> i?n h F l r n i a l iesert d e n P< T- Kon".(£"' | ^ ftfcI>ühmteii Alpensäuevling, die

f H„wntner

V "tti io" »!/̂  Flaschen, ins Haus ge-
<« *" ^ le<X u n d vergütet 3 K für die

^ fc l E e r e n Flaschen zurück.

^ ^ ^ ^ k a e r s t r a s a e 8. (4295) 13

3' ^HMMUUWUWW

^ '»llerbogen
>5> "" «><N 48 » M r .

Für Sommeraufenthalt
snoht in der Umgebung von Laibach eine
Familie mit vier kleinen Kindern und
Dienstboten zwei gesundo möblierte

Zimmer
eventuell mit Küche und Kabinett, wen»
möglich mit Pension.

Auträge unter E. M., Flame, Via di
Volosca 170, erbeten. (1877) 2 - 1

_

Sehr gut e rha l tenes

Styria-Bad
1st billig zu verkaufen. — Anzufragen
in der Administration dieser Zeitung. (1871)

Panorama International
im Wlrgerl. Spitalsgebäude.

Eingang vom Obstmarkt (Pogačarplatz).

Laibacher Kunstausstellung
I. Ranges. (1878)

Photoplastische Rundreisen durch die

ganze Welt.
Diese Woohe ausgestellt die hooh-

lnteressaate Serie:

Oberammergauer Passionsspiele
(Leiden Christi).

Niemand versäume, diese Serie zu be-
sichtigen; diese Passionsspiele werden nur
alle zehn Jahre in Oberammergau aufgeführt.

Geöffnet auoh an Sonn- und Feier-
tagen von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends.

^ JALOUSIEN
v ' r ~ ? : ' in allen Farben
¥f-£L:'*MJ H 0 1 ** 0 1 1 1 6 *" 1 *) einfach bis
UflBBpBjII hochelegant, zu den billigsten

JHHI Ernst Geyer
T B B B I Braunau, Böhmen.

traBBPff Preisblatt auf Verlangen. Agen-
ten gesucht. (1876) 20 -1

(1644) 3—3 Präs. 95

20/2.

Oklic.
Fri c. kr. davčnem kot depozitnem

uradu v ftkofjiloki se hranita že čez
30 let dve knjižici kranjske hranilnice
v Ljubljani in sicer St. 64.677 pri
36 K, glaseča se na zapuSčino Janeza
Deschmann, župnika jz Leskovice, v
zvezku IV, stran 351 hr. št. 666 in
št. 61.840 per 52 K na nedol. Gre-
gorja üorjanc iz Reteč v zvezku IX,
stran 8 hr. St. 2189.

Pozivljata se oba, O2iroma njiju
pravni nasledniki, ki mislijo, da imajo
do leh knjižic kako pravico, da se

v e n e m l e t u , s e s t i h t e d n i h

in t r e l i d n e h

kot upravičenci izkažejo in prosijo za
izdatev, ker se bode sicer po preteku
tega časa denar iz navedenih knjižic
izrekel zapadlim.

C. kr. okiajno sodišče v Ökofjiloki,
dne 26. aprila 1902.

I FockiNk I
'i: LlQn QeKründet Amsterdam Im Jahre 1679. •

V \ U r 8 : Anisette, Curasao, Cherry-Brandy u. 8. w. •
/ R Kai« ^ ü s l i c f e r a n t I. M. der Königin der Niederlande, I
,1^ e r s von Oesterreich und Königs von Ungarn, Königs von Preussen •
h'J ^ U k»

 u n ( ^ & I K ' e r e r europäischer Höfe. (3744) 2 8 — 2 8 •
k||»i«r« Fllittl« in "Wien, I., Kohlmtirlct 4. H

^ V ^tli c h t=«Äs) Telephon I, 8285. ®Ä=^ •
^ ^ ^ ^ n°ch |n allen besseren Delicatessen- und Weinhandlungen. •

i

I ?£) H i e r d u r c h er laube mir anzuzeigen, dass ich m e i n QNK

H «0 sliif zur lifirfipij m
m ilipifir limiiklillif w
^ J n in der GradlSöe Nr. 6, I. Stock (im Zenker'schen ' R ^ ^
f^jy» Hause), neu eröffnet habe. * * Um recht zahlreiche ]>frffi$
£f0\ Aufträge bittet hochachtungsvoll (»ß») •-» C « m

W& 3vanka Qorjanc, geb. Primožic. Wx
\$r&sj Daselbst werden zwei Lehrmädchen aufgenommen. vjtf&fc/

Kundmachung.
Donnerstag:, den 15. d. Bf., um 10 Uhr vor-

mittags, werden im Fraohtenmagazine der Süd-
bahn hier

7 Waggons Mais
im freiwilligen öffentlichen Lizitationswege an den
Meistbietenden verkauft.

Die Bedingnisse werden den Lizitanten vor Be-
ginn der Veräusserung bekanntgegeben werden.

Stadtmagistrat Laibach
am 13. Mai 1902. (1869)

(1766) 3—3 Xe. I. 290/2

Odikt.
Vom k. l. Bezirksgerichte Gottschee, Abt. I , werden die unbekannten Eigen»

tümcr nachstehender Depositen:

Hauptbuch ^ , ̂  ^ «« .5 «. < -. «, r. ^ Banlvaluta
Bezeichnung der Masse Erlagstag Gegenstand

Vand Folio I^ K

,. ,«2 Georg Eisenzupf von ^ M « ^ 1 » ? 1 Spailassebüchel .^ ^
"- ' " Hohenegg, Ezclutionsmasse ^ ^ c i r z i u / i Nr. 7792 " ^

K i^s> Matthias u.Maria Eisenzopf 28. August Sparlassebüchel <c>a qa
v.Hol)encgg. Cxelutionsmasse 1671 Nr. 289 " ° ""

X 148 Josef und Iosefa F i n l ^ N p r i l SparkasMchel ^ gz

l i 151 Joses Kömg v̂ on Kletsch g. V w ^ ^ M l a M ü c h c l z 74

K 170 Matthias Hömgmann 6. J u l i 1871 SparlasMchel ^ ^

l i 172 Karl Pachner von Laibach 27. J u l i 1871 ^ ^ M i c h e l ^ ^

lc 192 Matthias Kilel,Slreitm°sse ^ » . H u s t SMkassebüchel ^ ^

l l 196 Joses Verderb« vonEtalzern ^ S H t ^ SMl°ssebüchel ^ ^

^ iq? I a l o b , Agnes, Michael, 18. September Sparlassebüchel 1« ^
Gertrud Uulan 1871 Nr. 7789 " "^

ic 1«« Slefan Zieaefest von Ort, 26. Apr i l Sparlassebüchel « « ,
Verlahmasse 1871 Nr. 7611 ^ " "

aufgefordert

b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs Wochen u n d d r e i T a g e n

vom letzten Einschaltungstage dieses Ediktes ihre Ansprüche unter Beibringung
der gehörigen Legitimationen so gewiß hierg. geltend zu machen. als widrigens,
wenn die Ansprüche nicht genügend dargetan befunden würden, oder sich nlemand
melden sollte, nach verstrichener Ediktalfrist die Depositen als kadul crllart uno
für den Fiskus an die Staatskasse übergeben werden würden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I, am 2« Apri l 1902.
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^iouuu^ uuwiäsrruüiou K » « «M»»«KH. KVCV3V«

- 8odHU8pls!or-I«oUorlo. -
l «aupttsefsyl- ä 50.000 X, l «nupttseffor 5000 X, ! «auptti-essel- a 3000 X. 2 Uaupt
tselsßs ä 2000 X, 5 1,-effes ä l000 X, l0 Il-effer ä 500 X. 20 Il-effe,- a 200 »<, 60 Il-offer

ä lllN X, !0U losses ä 50 X, 300 I^ffe,- ä 20 X, 3500 Il-effe,- u l0 X.
1.0«« ü. I Troue empliel.It «M« E ) . W M » ^ « > » » , I.n.ibaob. (l6<>8 t;

LilmUielie Greller wsräsn von äeu I^ielyrllnten mit Ivo/a ^l^ug t»»r ^inßelülit.

Laugstibfo.
«» ^bbUan»^» lull «̂»»l̂ «ld«il<l«» 1>»l »»» l>l»t vr, Hs. K«r,l»»li'l

Vögel.

s«8c!is, l.usolio uncl Xl'ioolitißl'e.
X» ^bdu<lnn^«» lull l«»»«wst!ld«!l<l»il> l o i l vou l'rul. 1>r, >v. l i » , ^ » » l ^

2u de^ielion äurdl (ll.)

lg. V. lOsinma^r H k^scl. LambOsI

g l f r £in schr wohlschmeckend
§ höchst bekömmliches
B Cafdgctränk für gross unä #•
LCiJ empfiehlt in

W Champagner -Weis*e ^
M Kühle Blonde „Auro»**
f^f Maitrank :
^ 4 <ä.ie Soda-wasser - Erzeug1^

(13Ö0) 3—3 Nc. 187/2
2.

Oklic.
Pri zemljižču Jakoba in Helene

Rodič iz Rudnevawi pod vlož. St. 37
kat obč Hotemež zavurovane so sle-
deče terjatve:

1.) terjatev Jožesa Fechner iz za-
dolžnice z dne 24 aprila 1815 v
znesku 183 gld. 44'/a kr.;

2) terjatev Matevža Kaltschitscli
iz razsodbe z dne 22. novembra 1815
v znesku 1105 gld 29 kr. in

3.) terjatev Jozefe Fechner iz raz-
sodbe z dne 4. julija 1820 v znesku
183 gld. 44 7a kr. s prip.

Na predlog Jakobu in ]{e^e]^,
iz Rudnevasi po Kurolil

 oiils;.:
c. kr. notarju v Radefiah, ^ 1;-
je s tus. sklepom z tine '• V terf
prireditev umrivila navecie (

Opraviöenci do naveden^rj.
imajo svoje pravice do nJl

do 1. maja l 9 ° '

tusodno oglasiti, iako g° j. f l y
bi se «cer po preteklei» b e i» ̂  {
volilo, da se umrtvijo VK»J J
enem vse to izbri^e. ^ if

G. kr. okrajna sodnjj» v ' 1(
odd. I, dne 7. aprila IW*- ^ y

•—-^\A '

^ 3 ^Vir dssiirEii uns. 2111- I^snntnig 211 drinAsn, Ä9.89 ^ i r äg.9 Ospo^ imä äsn Vsrtrisd «
nQSGlsr rsnoiQiQwltsii null g.1i96its dsiisdtsn 2

n I " « > » l ^ 6 ! ( - ß ^ « 8 l » ^ » 8iod ^6A6Q 861Q63 Qoneu Xou1«usä.urvFSQa.1tss ^ . ^ M
^ » »̂»»»>»»>«>>»»̂ >»«»»>»»»»»»>>̂ >«»>»>« 861Q68 ».uxousulu prioksiuäsu <^6soulU2.oIrbs 2ur ^ " M
« M SVQUUF luit krs.iuisoQ0U uuä steirisonsu ^Vsiuou ŝ lv H
^ 2 ^ dvstou vixust, nQä «
! l ^ 3 ^ ^ K F « " « ^ ^ « « ^ ! ! ^ " kl.itdk'^älll'tsi' H6i1drNQQ6Q 36ß'6Q NIN36Q- UQÄ v a l M ' «

^UM «»»»»»««»»»»»»>»»«»»,«»»»»««»»»> Iiä.0ii6I1- UQä I^6iilk0pl-I^9.ttz.1ld6, ^u.oksri'udl' 6tc, «l

V Niodasi Xa8w6l ill iHidaotl ^
»̂/ ndortrg.3611 tl.kl.d6Q. Oi686id6 M i t NQ86I'S d6iÄ6Q (Hn6ii6Q 8tstg in trigclifti' I^ü11nii3 a.^ H

! ^ ^ I.klFOI' U.QÄ 3idt 816 2N di11i38t t63t3S86t2t6Q ?r6i86N 2H ̂ Vi6Ä6I V6rkäul6r nnä ^1-iVN.tS ao- ^
V « L61 L62N3 F8.Q26I' 3i8t6Q -^6lc1si1 Ä16 Q9.c1i8t6ii61icl.611 V0r2N^8pr6186 ^ 6 ^ 9 . ^ M

^W^ 1 I^i8t6 mit 2b UH36M30I16Q (Ori^iQHi-RoiiitsoiiLrtorQi) „1(tiQp6i(irl6ii6" 15. 7 7b, M
^ ^ 1 I5i8t6 IQit 50 '/2 Î ^68t1g.8()1i6Q (L0rä6^UXt0I'IQ) ,,^6ll1p6iciu.6ii6^ 1^ 11 bO, g U
l H H trg.Q^0 Ü9.N8 0ä6I- IWtwQ Î NidaoQ. (l7<!y^ Ä
H l ? ^Vir ditt6Q, V0Q Ä1636Q 8.11386r0l<i6Iit1ic:1i 3ÜQ3ti36I1 1̂ 618611 ^loti2 Qö1iM6Q ^ ^
H^n ^V0ii6Q 11QÄ 9.116 L68t6i1NQF6Q äir6i5t 9.Q rlQ86l V6p0t! Ü6!'I'Q Nli0Qa.s1 x».stuor IQ Isaib^^" /Ä
^ c ^ " I-i0Qt6Q Il0Cii9c;1iti1Q33V0i1 H
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änderte von

pihemden
W d sarLi»

Qllfidai' V 0 n 9 0 k r - aufwärts, auch
i (^^"ohetton, in jeder Preis-

• k̂h], g s t e n f r i s c l 1 eingetroffen
. ^Warengeschäfte (1874)2-1

J.W a' aeoen dem Panorama.

^ A ? a u s gutem Hause, mit
t r Vorbildung, wird als

4t?e,?- perselbe hat Gelegenheit,
'^"M A i . f Q h r u n 6 u n d a l l e s o n "

v^te A"I « a t e n P e r s e k t 7Al erlernen,
^ieln g e a n d i e Kuranstalt

- - ' _ _ (1832) 3 - 3

Wargel
,S r s t »terkä«).
, > ^imützer Quargelkäse-Erzeu-

n***> OlmUtz (Mähren)
•:M.e

M
Ol'nü"tzer Quargel ah Olmütz

Per c V I l 6 4 h - H I 9 6 h< IV K 1-20,
i"10 fra w C k > E i n Postkistel von
V S 1 » jeder Postsiation Oester-

4 S ^ B m (1212) 13-7

%-SDBzialitäten
Jjj " Ankunft emiiBehlt

V^ad Kavčič
teaerenga«fle, gegenüber

LJW Jei> l i a u P t P 0 ! j t - ( 5 8 4 ) 7 3

^^^l!^5Kilo franko.

^ontorišT
^Wis^ s l o v e n i »c»en Sprache in

l|e&st^ Illfichtig (war seinerzeit
AQ(riiH sucht ehestens Stelle.
HI'0Ü H- U n t e r «Kontorist» an die

^^aieser Zeitung. (1810) 3-3
ik^* 1 1 4 erhaltener 3-8

^.verkaufen bei
Ästsasse, Laibach.

I H i —•—

ültJDjj d^uetndundsteigend,bietet
%(\ l ^Ich geachteten, arbeits-

'rnahnift . a s t e n Persönlichkeiten
"'•''erutII e i n e r Agentureiner inländi-

v "'' unter
eb^3feHschast ersten Ranges.

\ . 1)1798", Graz, postlagernd.
^ ^ s ^ ^ ^ (1858) 84—1

I Anzüge I
| | modernster Fagon S3
gQ empfuhlen (1494) G 5 8 8

I I Griöar & M e j a č l
I I Laibach Prešerengasse 9. | |

Eine Kassierin
gesetzt, welche im Rechnen und Buchen
gut bewandert ist, und (17G5) 3—3

eine Verkäuferin
mit guten Referenzen, werden auf-
genommen. Wo? sagt aus Gefälligkeit
die Administration dieser Zeitung.

Eine lichte

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zugehör,
l i t mit 1. November d, J. zn ver-
mieten. (1823) 3 - 3

Anzufragen Triesterstrasse Nr. 33, täg-
lich von halb 12 bis 2 Uhr.

Damenrad
DUrkopp, ganz neu, wird verkauft.

Anzufragen in der neuen Infanterie-
Kaserne, III. Stock, Tür Nr. 88 (Offiziers-
Pavillon). (1790) 3 - 3

Ueberapieltes, modern reno-
viertes

Kegel-Billard
1st preiswürdig zu verkaufen.

Anzufragen bei der Kuranstalt Bad
Radeln. (1833) 3 - 3

Ein Buchhalter
und ein Kontorist
Christen, der deutschen und slovenischen
Sprache in Wort und Schrift vollkommen
mächtig, verlässliche Arbeiter, mit guten
Zeugnissen, deutsoher Nationalität,
werden zum Eintritto sofort, eventuell
später für eine Weinhandlung gesucht.

Offerte mit Gohaltsansprüchen unter
„W. 8. 3132" befördert Rudolf Mosse,
Wien, I., Seilerstätte 2. (1793)3-3

Atli*e@seii
aller Berufe und Länder zur Versendung
von Offerten behufs Geschäftsverbin-
dungen mit Pottogaranlie im Internat.
Adressenbureau Josef Rosenzweig & Söhne,,
(1267) Wien I., Bäckerstraßs 3. 20-12

Interurb. Teleph. 8165. Prosp. frko.

^Nsu^ßen zu»1 allgemeinen Kenntnis, dass Herr Ignaz
\ V \ *n Lakbach nicht mehr Haupt-Agent unserer An-
•r*Heci|

 UM* a u o n l l i c l l t berechtigt ist, Prämiengelder für
% St t?Un^' *n Kmpt«nj? zu nehmen.
b e l l e des Herrn Valentinčič haben wir die

^Pt-Agentur für Krain
»V„ s- Hojaik, Domplatz Nr. 21 in Laibach

%(.„! V1"' ersuchen jedermann, sich in allen Versicherungs-
*'tcn vei'ti-aucnsvull an Herrn Kojnik zu wenden.

w rS*Brtinner gegenseitige Versicherungs-Anstalt
^ ^ ^ ^ ^ Ö i e General-Agentur Wien. (i366) 10-10

I i JgSU Tokayer - ^ p | |

| 9 i m* C°gnac 1
i fe^ a u s d e r Eraten Tokayer Cognao-Fabrlk In Tokay ist ®»
| >/£$ reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Aohtung auf ^ ß
! ^ t obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. Warnung: S S

&o v o r wertlosen Imitationen. Zu haben in Lalbaoh bei (2319) 50-47 &*3

fej J o s e f IVIayr, A p o t h e k e r . £S |
I 0t Oroise Flasohe fl. 2>—, kleine Flaaohe fl. 120. ''M |

KS EH I

i : % i S | " ^ ^ ' ^1 LÄNG, Laibach j |

^ ÜMfelrffefySl — j B Mnhpi PQPnitnrpn nnfl HiirQHG ̂
%$, ^ T O H ^ S ^ ^ l B ^ w lilUUöruül 1111 111 öll UHU Uüdllu ^

^ '' • tt.nd besondere Vorxugs-Preise. ^

P Komplete Ctnrichtung |ürVillen etc. i Schöne Sltzgarnitaren von 80 fl. an. fö
^ Lrahtnotz-Matratzon | Speisesessel, altdeutsch g$
^ bester Qualität in allen Grössen.! und barock, in Leder und Rohr. jgs
Ö S Preislisten mit 500 Abbildungen gegen Einsandung von 40 Hellern in Marken. 9&

vg Preis-Medaille 1885. • Prompter Versandt. • Reelle Ware. ^

Frühjahrs- und Sommersaison ^
19OS.

Echte Briinner Stoffe.
Ein Coupon M t r . 3 " 1 0 ( S" 2 ' 7 5 ' 3 7 0 ' 4 " 8 0 vo,u g B t 6 r ' \ ».*
lan«, kompleten Herren- I J' ? ~ u n d 6„ ?° v o n bewerer, eohter
AnSig (Rock, HoB6 nnd J J ^6

R
 v o n Je nef' »<>»•'-

Gilet) gebend, kostet nur ?' ®' 8 B * feinster, w o l l e >
7 6 ' fl. 10 — » hochfeinster, ;

Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10'—, sowie Ueberzieher-Stoffe, Tou-
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreisen die als

reell und solid bestbekannte Tuchfabriks-Niedorlage (1200) 20—19

8iegel-Imhos in Brunn.
Muster gratis und franko. — Mustergetreue Lieferung garantiert.

Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe direkt bei obiger Firma am
. Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend. j

O. FRITZE13

Bernstein - Oel - Lackfarbe
zum Selbstlackieren von Fussböden.

Die Ausgiebigste! Die Haltbarste!

Daher im Gebrauch die Billigste!
Mit 1 Kilo itreicht man 16 • Meter. (1297) 16-11

Zl:t?£VZ Adolf Hauptmann.

W Nie iMer üer trüe U
W Mit etwa bso ilbdilOungen "N.17 M
« erzchtinl in 35 cltltnmgen ä 60 p». ̂  72 yeller ö. lll. ̂  80 Ll,.

W Xieinmavl ^ Lamberg, llaibach. D
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K | 1 Da ich bekanntlich am 1. Mai aus meinen provisorischen W

Ems Magazinslokalitäten, Petersstrasse, definitiv auf den Rathaus- a
i ^^ platz Nr. 5 hätte übersiedeln sollen, was aber leider durch 9
Wm einen Zwischenfall vereitelt wurde, bin ich nun gezwungen, m

1^M\ da auch eines von meinen bisherigen Lokalen gekündet ist, m
WM die vorhandenen Waren billig abzugeben, daher sind von heute §,;
I IPI an alle Preise bedeutend reduziert und findet vom 20. Mai ^
|||§j an ein grosser . m

1 Reste - Verkauf \
^ ^ zu jedem annehmbaren Preise statt.

Kt|P Ich hoffe dadurch alle verehrten Käufer für die Un- ^
^ H annehmlichkeit, der sie sich bei dem Besuche meines jetzigen t%
k^|j Lokales aussetzen, durch wirklich billigen Einkauf reichlich M
Wß§ zu entschädigen. (1824)B"2 m
^ P Hochachtungsvoll m

H Friedrich Hodschar, f,

| „Znm Amerikaner" [
M Laibach, Petersstrasse Nr. 2 und &. |

T l r ck u » f> V e r l a g V o ,! I z,, !'. i! l » ' ! ! ! l» u !) l H F e d . B ü »! l> e I j l .


